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Fernzüge aus Hamburg: Pünktlichkeit
sinkt dramatisch unter 80 Prozent

Über 20 % der Fernzüge ab Hamburg haben bei Abfahrt
Verspätung. Der Senat fordert Verbesserungen, um

Engpässe zu beseitigen.

Immer mehr Reisende, die von Hamburg aus mit einem Fernzug
starten möchten, müssen sich offenbar auf Verzögerungen
einstellen. Aktuelle Zahlen zeigen, dass weit mehr als jeder
fünfte Zug bei der Abfahrt bereits verspätet ist. Dies wurde
durch eine Anfrage der CDU-Bürgerschaftsfraktion an den
Hamburger Senat bekannt gegeben. Für viele Pendler und
Reisende ist das keine Überraschung, denn das Gefühl, dass die
Pünktlichkeit der Züge sinkt, hat sich in den letzten Monaten
verstärkt.

Die Deutsche Bahn hat in diesem Jahr mit massiven
Pünktlichkeitsproblemen zu kämpfen, besonders in Hamburg.
Laut den neuesten Daten sind nur etwa 79 Prozent der
Fernzüge, darunter ICEs und Intercity-Züge, zum Zeitpunkt der
Abfahrt pünktlich. Dies ist ein deutlicher Rückgang im Vergleich
zum Vorjahr, als noch 86 Prozent der Züge ohne Verspätung
abfuhren. Bei dieser Analyse zeigt sich, dass mehr als ein Fünftel
der Verbindungen während der Abfahrt bereits mit einer
Verspätung von über sechs Minuten rechnen muss.

Streckenproblematik und Sanierungsbedarf

Der Senat ist offensichtlich beunruhigt über die aktuelle
Situation und macht die Deutsche Bahn für die Probleme
verantwortlich. Besonders in der Region Hamburg gibt es



zahlreiche Engpässe auf den Strecken, die dringend angepackt
werden müssen. Richard Seelmaecker, verkehrspolitischer
Sprecher der CDU, erwähnt, dass der grüne Verkehrssenator
Anjes Tjarks sich verstärkt beim Bund einsetzen sollte, um zu
verhindern, dass Hamburg weiterhin als Nadelöhr im deutschen
Bahnverkehr gilt. Sein Appell erinnert daran, dass die
Infrastruktur nicht nur für die Pendler, sondern auch für die
Wirtschaft von entscheidender Bedeutung ist.

Novellierungsmaßnahmen werden bereits vorbereitet. Gleise
und Weichen in und um Hamburg werden derzeit erneuert, was
bis zur geplanten Fertigstellung Mitte Dezember zu weniger
verfügbaren Fernzügen führen wird. Dies bedeutet längere
Wartezeiten und Umleitungen, die zusätzliche
Unannehmlichkeiten für Reisende mit sich bringen.

Ein weiterer Aspekt, der nicht außer Acht gelassen werden
sollte, ist die umfangreiche Sanierung, die die Deutsche Bahn im
gesamten Norddeutschen Raum initiiert hat. Diese
Instandhaltungsarbeiten haben teilweise erhebliche
Einschränkungen für die Bahnreisenden zur Folge, was
besonders in den Sommermonaten auffiel.

Die Bahngesellschaft hat zudem angekündigt, dass einige
durchgehende Fernzugverbindungen auf der Jütlandroute
wegfallen könnten, was die Situation weiter verschärfen würde.
Das bedeutet weniger Möglichkeiten für Reisende, die von
Hamburg aus reisen möchten, und macht die Diskussion über
die Pünktlichkeit der Züge umso dringlicher.

Die besorgniserregende Entwicklung in Hamburg mag zwar
zunächst lokal wirken, hat jedoch auch landesweit Bedeutung.
Die Pünktlichkeit der Züge ist nicht nur eine Frage des
Reisekomforts; sie betrifft auch die wirtschaftliche Effizienz und
Mobilität in Deutschland. Wie der Verkehrspolitiker Seelmaecker
treffend bemerkt hat, ist es wichtig, die Herausforderungen, die
durch die mangelnde Pünktlichkeit entstehen, ernst zu nehmen
und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen.



Das Vertrauen in den öffentlichen Verkehr kann sich schnell in
Luft auflösen, wenn die Bahngesellschaften nicht die nötige
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit bieten. Denn für viele
Menschen ist der Zug ein kritisches Element in ihrem Alltag, sei
es für den Weg zur Arbeit oder für Reisen in die Heimat. Eine
Überlegung ist, wie die Bahn und die Regierung den Spagat
zwischen notwendigen Sanierungen und der Aufrechterhaltung
des regulären Fahrplans meistern können, um die
Lebensqualität der Reisenden nicht weiter zu beeinträchtigen.

Die Herausforderung der Pünktlichkeit

In Anbetracht der aktuellen Zahlen und Trends ist die
Herausforderung, die Pünktlichkeit der Züge zu verbessern,
dringlicher denn je. Während es viele Möglichkeiten gibt, den
Bahnverkehr zu optimieren, steht die Deutsche Bahn nun unter
Druck, ihre Versprechungen einzuhalten und den Reisenden eine
zuverlässige Lösung zu bieten, die sowohl den Erwartungen als
auch den Bedürfnissen der Seelenverwandten von Hamburg
gerecht wird.

Hintergrund der Verkehrssituation in
Hamburg

Die Probleme im Bahnverkehr in Hamburg sind nicht neu und
sind oft auf eine Kombination aus historischer Vernachlässigung
der Infrastruktur und steigenden Reisendenzahlen
zurückzuführen. Hamburg ist nicht nur ein wichtiges
Verkehrsdrehkreuz in Deutschland, sondern auch ein
bedeutendes Tor zu den skandinavischen Ländern. Diese
strategische Lage führt zu einer kontinuierlichen Zunahme des
Personenverkehrs und damit zu höheren Anforderungen an das
bestehende Schienennetz.

Zusätzlich hat die Deutsche Bahn seit Jahren mit finanziellen
Engpässen und einem unzureichenden Investitionsvolumen zu
kämpfen. Diese Problematik hat in der Vergangenheit wiederholt



zu schlechten engstehenden Wartungsbedingungen geführt, was
die Ursache für Verspätungen und Ausfälle ist. Der Fokus auf
Sanierungs- und Ausbauprojekte ist oft mangelhaft koordiniert,
was zusätzliche Herausforderungen im laufenden Betrieb mit
sich bringt.

Aktuelle Statistiken zur Pünktlichkeit der
Züge

Die aktuelle Statistik zur Pünktlichkeit der Fernzüge aus
Hamburg ist besorgniserregend. Laut dem Monitoring des
Fahrgastverbandes Pro Bahn haben sich die Pünktlichkeitswerte
seit den letzten Jahren weiter verschlechtert. Im Jahr 2023 lag
die Pünktlichkeit in Hamburg bei lediglich 79 Prozent, was einem
Rückgang von sieben Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahr
entspricht. Besonders auffällig ist die häufige Überschreitung
der Schwelle von sechs Minuten Verspätung, die nun auch
offiziell dokumentiert wird. Solche Werte sind besonders für
Pendler und Reisende untragbar und erhöhen den Druck auf die
Verkehrspolitik.

Die Deutsche Bahn selbst hat eingeräumt, dass vor allem die
Erneuerung und Instandhaltung von Gleisen und Weichen, die
häufig Grund für Verspätungen sind, wesentlich klare Priorität im
Investitionsplan bekommen müssen. In den ersten fünf Monaten
des Jahres 2024 verzeichnete die Bahn über 24.000
Verspätungen nur auf den Autobahnlinien von und nach
Hamburg, was die Dringlichkeit der Umsetzung von
Sanierungsprojekten unterstreicht.
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